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Trotzdem zufrieden
OLYMPIA / An den Medaillen vorbeigepaddelt sind die Augsburger Kanuten.
LeserReporterin und Kanu-Sprecherin Marianne Stenglein blickt zurück.

Marianne Stenglein

Augsburg. Es sollte nicht sein,
auch am letzten Wettkampftag
der Slalom-Kanuten stellte sich
die ersehnte Medaille nicht ein.
Melanie Pfeifer konnte sich ge-
genüber dem Vorlauf im Finale
mit einer Laufzeit von 104,89
steigern, aber eine flüchtige Be-
rührung warf sie dann wieder
zurück. Mit einer Gesamtzeit
von 106,89 belegte sie im Finale
den 7. Platz. Steffi Horn, eben-
falls aus Augsburg – die Schwa-
benkanutin startet allerdings
seit einigen Jahren für Italien,
da siemit dem Italiener Ricardo
de Gennaro verheiratet ist –
konnte sich im Finale ebenso
verbessern, hatte aber auch kei-
nen fehlerfreien Lauf und be-
legte mit einer Endzeit von
107,22 den 8. Platz.
„Ich bin Siebte im Olympi-

schen Finale, damit kann ich
zufrieden sein“, sagte Melanie
Pfeifer nach ihrem Rennen.
„Ich fand den Lauf auch gar
nicht so schlecht, ich habe,
glaube ich, überall so ein klei-
nes bisschen verloren“, bilan-
zierte sie ihren Finallauf im Ka-
jak-Einer der Damen. „Es war
sehrwindig heute, es war schon
schwer, unter diesen Bedingun-
gen zu paddeln, gerade auch in
die ersten zehn Tore reinzu-
kommen. Meine Berührung
muss hauchdünn gewesen sein,
ich weiß gar nicht, wo sie pas-
siert ist. Das ist halt Kanu-Sla-
lom: Da muss das Wasser or-
dentlich fließen, die Schläge
müssen passen und man muss
auch einfach ein bisschen
Glück haben – heute war es
nicht aufmeiner Seite.“
Insgesamt kann man positiv

bilanzieren: Alle deutschen

Boote waren in den Finalläufen.
Hannes Aigner hielt demDruck
stand und lieferte im Kajak-Ei-
ner einen sensationellen Final-
lauf, musste sich dann aber auf
den undankbaren 4. Platz ein-
reihen. Um 0,03 Sekunden ver-
passte er die Bronzemedaille,
aber es war ein wahrhaft olym-
pisches Finale – es war an Dra-
matik, Spannung und Leiden-
schaft nicht zu überbieten. Die
Emotionen der Sportler im Ziel
sagten alles. Jeder war bis zu
den Haarwurzeln unter Hoch-
spannung. Hannes Aigner
konnte sich im Finallauf von
seiner Semifinalzeit 91,87/0 auf
89,02/0 erheblich steigern. Es
sah am Anfang auch so aus, als
könnte es für eine Medaille rei-
chen. Er fuhr aggressiv, kontrol-
liert undhatte seinRisikomana-
gement im Griff. Doch es reich-
te amEndenicht ganz.
Die Qualifikation im Einer-

Canadier souverän gewonnen
hatte Sideris Tasiadis, der Sil-
bermedaillengewinner von
2012, fuhr im Halbfinale deut-

lich die
schnellste Zeit
und ging so-
mit als letzter
Finalist auf
den Kurs in
Deodoro. Eine
Berührung im
oberen Teil
der Strecke
brachte den
Favoriten et-
was aus dem
Tritt – und
hier zählte
nur dieser ei-
ne Lauf; da
half auch das
Daumendrü-
cken in Seu

(wo sich gerade unsere Jugend
zum Schüleraustausch befin-
det) und am Kanu Schwaben
Bootshaus nichtsmehr.
Sideris Tasiadis im Anschluss

an das Rennen: „Ich wusste,
was die Jungs vor mir gefahren
sind, da wusste ich, dass ich
noch einmal so eine Leistung
abliefernmusswie imHalbfina-
le und noch einen Tick schnel-
ler. Ich habe dann leider Tor
neun ganz leicht mit der Schul-
ter berührt, das hat mich ein
wenig aus dem Rhythmus ge-
bracht und die Medaille gekos-
tet. Ich war vielleicht ein wenig
hektisch in diesem Moment
und wollte zu früh nach links
fahren. Danach wollte ich
schon noch bis untenmeine Li-
nie halten und die Zeit war mit
95 Sekunden ja auch in Ord-
nung, deswegen bin ich auch
mit Platz fünf schon zufrieden
mitmir.“

Von links: Melanie Pfeifer, Sideris Tasiadis und Hannes
Aigner aus Augsburg in Rio de Janeiro.
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Biken für Bunten Kreis
GUTER ZWECK / Benefiz-Tour startet am 18. September. Der Motorrad-Corso
unterstützt chronisch-, krebs-, und schwerstkranke Kinder und Jugendliche.

Region. Die Benefiz-Tour
„Drive4Kids“ von X-Bikers.de
rollt im September zum dritten
Mal für den guten Zweck über
die Straßen. Der Motorrad-Cor-
so unterstützt den Bunten
Kreis, der chronisch-, krebs-,
und schwerstkranken Kindern,
Jugendlichen, jungen Erwach-
senen und deren Familien hilft.
Die Biker-Fahrt erfreut sich im-
mer größerer Beliebtheit. „Es ist
uns gelungen, von 2014 zu 2015
die Spendensumme um 170

Prozent zu steigern“, schreibt
der Veranstalter. 54 Fahrer hat-
ten mit ihren sieben Trikes und
28 Motorrädern sowie freilich
mit ihrer Spende für die Teil-
nahmedazu beigetragen.
Die Tour startet am 18. Sep-

tember um 9 Uhr an der Aral-
Tankstelle in Odelzhausen. Von
dort fahren Gruppen à zehn bis
zwölf Motorräder nach Eich-
stätt zum Landgasthof Gelän-
der. Nach einer ausgiebigen
Pause geht es über Pfaffenhofen

an der Ilm in Richtung Fürsten-
feldbruck. Am Pucher Meer ist
das Ende der Tour vorgesehen.
Die Kosten in beiden Gaststät-
ten trägt jeder Teilnehmer für
sich selbst. Das Fahrgerät sollte
eine zulässige Mindest-Höchst-
geschwindigkeit von 100 Kilo-
meter pro Stunde aufbringen.
Die Anmeldung erfolgt über

www.drive4kids.de. Fragen
können per E-Mail
kontakt@x-bikers.de gestellt
werden. (oh)

Die Familien von Jonas (links) und Felicitas werden vom Bunten Kreis unterstützt. Fotos: oh

Fladerer famose Fünfte
Augsburg/Schwangau. Sie war
die Überraschung bei der deut-
schen Berglauf-Meisterschaft
am Tegelberg unweit Füssen:
Elisabeth Fladerer. Die 20-jähri-
ge Stadtbergerin im Trikot der
TG Viktoria Augsburg kam bei
ihrem Meisterschaftsdebüt auf
den fünften Platz der starken
Frauenkonkurrenz. Sie brauch-
te 50:11 Minuten für die acht

Kilometer mit 920 Höhenme-
tern und wurde souverän
schwäbische Meisterin. Hinter
ihr blieben Top-Bergläuferin-
nen, wie die Europameister-
schaft-SechsteNadaBalcarczyk.
In der Mannschaftswertung be-
legte das Viktoria-Trio mit Fla-
derer, SonjaHuber (24.) undSy-
bille Mai (64.) ebenfalls den
fünftenPlatz. (wm)

Strahlende Überraschungs-Fünfte:
Elisabeth Fladerer Foto: oh
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